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26.000 Euro für den Schulneubau in Ebe/Nigeria 
Altbürgermeister Rainer Becker gibt Spendenbetrag von 5.700 Euro dazu 

Budenheim. (hs) – „Tue Gutes 
und rede darüber“, dieser alte 
Wahlspruch hat auch heute noch 
seine berechtigte Gültigkeit, vor 
allem wenn es um eine nicht all-
tägliche Entscheidung eines Ein-
zelnen geht. Genau genommen 
war es die Entscheidung des heu-
tigen Altbürgermeisters Rainer 
Becker (1998–2018), der zu sei-
ner Verabschiedung am 31. Au-
gust keine persönlichen Ge-
schenke haben wollte, stattdes-
sen um eine Spende zugunsten 
der Errichtung einer Schule in Ebe 
in Nigeria gebeten hatte, die von 
Father Wilfred Chidi Agubuchie in 
Angriff genommen wurde. 
Dass die vielen Gratulanten die-
ses Vorhaben für Gut befanden, 
spiegelt wiederum der stattliche 

Betrag von 5.700 Euro wider, den 
Father Wilfred symbolisch in ei-
nem überdimensionalen Scheck, 
im Beisein vom BVB-Vorstands-
vorsitzenden Bernhard Kurz, von 
Rainer Becker entgegennehmen 
konnte. Die Freude des so Be-
schenkten war verständlich groß, 
denn zwischenzeitlich ist die Ge-
samtspendensumme auf 50.000 
Euro angewachsen. Während be-
reits 24.000 Euro in Ebe für die Er-
richtung des Fundamentes und 
für einen Teil des Mauerwerkes 
verbaut wurden, kann nunmehr 
Father Wilfred am 27. Februar ei-
nen weiteren Spendenbetrag von 
26.000 Euro mit nach Nigeria mit-
nehmen. 

Altbürgermeister Rainer Becker überreichte an Father Wilfred Chidi Agubuchie eine Spende von 
5.700 Euro für den Schulneubau in Nigeria. Daneben BVB-Vorstandsvorsitzender Bernhard Kurz 
(v.l.n.r.).
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Fortsetzung von Seite 1

Hier muss man wissen, dass das 
Spendenkonto bei der Budenhei-
mer Volksbank, Zweck: Father 
Wilfred, IBAN: »DE83 5506 1303 
0400 0515 35«, nach wie vor auf-
rechterhalten wird. Die Höhe der 
genannten Zuwendung kam 
durch zahlreiche Einzelaktionen 
zustande, dazu zählen unter an-
derem auch Geburtstagsfeiern, 
wofür sich Father Wilfred Chidi 
Agubuchie bei allen Spendern be-
danken möchte. Um einen Ein-
blick in den Fortschritt des Schul-
neubaues zu gewähren, werde er 
dies im neuen Jahr nach seiner 
Rückkehr aus Nigeria in einer Fo-
toausstellung in der Budenheimer 
Volksbank kundtun. 

SPD kritisiert neuen Geltungsbereich 
„CDU und FDP verhindern Entwicklung in der Kirchstraße“ 
Budenheim. – Wie jeder Buden-
heimer Bürger in der Heimatzei-
tung entnehmen konnte, wird in 
der Kirchstraße ein neuer Bebau-
ungsplan auf den Weg gebracht. 
Dies stieß in der jüngsten Ge-
meinderatsitzung bei der SPD 
Fraktion auf große Kritik und Ab-
lehnung,  
„Der Budenheimer Gemeinderat 
hat mit den Mehrheiten der CDU 
und FDP den neuen Geltungs-
bereich beschlossen und verhin-
dert somit eine vernünftige Ent-
wicklung des Bebauungsplans in 
der Kirchstraße“, so SPD-Frakti-
onssprecher Winfried Klein. 
„Seit mehreren Jahren machen 
wir uns Gedanken über eine Wei-
terentwicklung des Gewerbege-
biets in der Kirchstraße. Es war 
immer besprochen, dass neben 
dem geplanten Lebensmittel-
markt weitere Gewerbefläche 
ausgewiesen werden, um unter 
anderem ortansässigen Gewer-
bebetriebe und Flächen für Neu-
ansiedlungen zur Verfügung zu 
stellen. Nun legte in der letzten 
Gemeinderatsitzung die Firma 
REWE eine neue Fassung des 
Geltungsbereichs vor, der aber 
nur noch ca. 50 % der bebaubaren 
Flächen berücksichtigt“, erläutert 
Klein weiter. 
Geltungsbereich bedeute, dass 
nur in diesem Bereich eine Be-
bauung zulässig ist – außerhalb 
dieses Bereiches sei nur eine 
landwirtschaftliche Nutzung zu-

lässig. Trotz mehrfacher Kritik der 
SPD-Fraktion sei die neue Fas-
sung zur Aufstellung der Bebau-
ungsplanung von der CDU und 
FDP Fraktion beschlossen wor-
den. „Somit wird Platz gemacht, 
für einen Bebauungsplan, der nur 
die Interessen des Investors RE-
WE vertritt,“ so Hans Jürgen Veit 
von der SPD. 
Alle weiteren Budenheimer Inte-
ressen, die eine sinnvolle Ent-
wicklung für mögliche Gewer-
betreibende ermöglicht hätten, 
seien somit von CDU und FDP 
verhindert worden.  
Besonders ärgerlich finde die 
SPD-Fraktion, dass in Zeiten, in 
denen die Budenheimer Finanzla-
ge nicht besonders „rosig ist“, die 
Entwicklung von neuen Gewer-

beflächen verhindert wird. 
Dabei hätte die Ansiedlung durch 
neue Gewerbebetriebe jede Men-
ge Steuereinnahmen und Arbeits-
plätze bringen können – daraus 
werde jetzt nichts. 
Auch sollte der CDU und FDP 
Fraktion doch bekannt sein, dass 
für die Bauleitplanung („die Zeit, 
die vergeht bis tatsächlich gebaut 
werden darf“) in Budenheim recht 
viel Zeit benötigt wird.Das Bauge-
biet „Wäldchenloch“ werde seit 
über 15 Jahren und die neue Brü-
cke seit über zehn Jahren in der 
Bauleitplanung bearbeitet, ohne 
dass bisher ein fertiger Bebau-
ungsplan existiert. Scheinbar sei 
das alles der CDU Mehrheitspar-
tei nicht bekannt.

Verteilung des 
Abfallkalenders 2019  
Landkreis. – Der Abfallkalender 
2019 für den Landkreis Mainz-
Bingen wurde in der vergangenen 
Woche an alle Haushalte und Be-
triebe im Kreisgebiet verteilt. 
Haushalte, die noch keinen Abfall-
kalender per Postwurfsendung er-
halten haben, können sich bei der 
Abfallberatung unter der Telefon-
nummer 06132/7877080 melden. 
Die Entsorgungstermine 2019 
des Landkreises Mainz-Bingen 
sind auch im Internet unter www.
awb-mainz-bingen.de für jede 
Stadt und Ortsgemeinde nach-
zulesen.

Jahrgang 1954/55 
Zum letzten Jahrgangs-
stammtisch für 2018 treffen 
wir uns am Freitag, 7. Dezem-
ber um 18.30 Uhr in der „Gu-
ten Quelle“ Budenheim.

Jahrgang 1935/ 36 

Zum weihnachtlichen Bei-
sammensein trifft sich der 
Jahrgang am Mittwoch, 12. 
Dezember um 16 Uhr im 
Gasthaus „Zum goldenen Rit-
ter“.

Jahrgang 1965/66 

Am 8. Dezember besucht der 
Jahrgang den Weihnachts-
markt in Hochheim. Abfahrt 
mit der Linie 68 ist um 15.24 
Uhr am Bahnhof Budenheim. 
Anschließend ist noch ein 
Tisch für ein gemütliches Zu-
sammensein in Hochheim re-
serviert worden. Wer Interes-
se und sich bisher nicht ange-
meldet hat, schickt bitte bis 
zum 7. Dezember eine Mail an 
joerg_graef@web.de.

Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 
Hier unsere E-Mail-Adresse: heimatzeitung@rheingau-echo.de
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Florian Paulus ist am 30. November mit Wirkung zum 1. Janu-
ar 2019 zum Forstwirtschaftsmeister und Ausbildungsleiter im 
Zweckverband zur Erhaltung des Lennebergwaldes bestellt wor-
den. Paulus hat vom September 2017 bis Oktober 2018 durch die 
Teilnahme an einer betrieblicher Qualifizierungsmaßnahme die 
hierzu erforderlichen Grundlagen geschaffen. Die Abschlussprü-
fung hat er mit der Note „Gut“ bestanden. Durch die Bestellung 
wird auch in Zukunft im Zweckverband eine qualitativ hochwerti-
ge Ausbildung gewährleistet. Die Aufnahme zeigt (v.l.n.r.) Bürger-
meister und Verbandsvorsteher Stephan Hinz, Florian Paulus, Re-
vierleiter Stefan Dorschel, Forstamtsleiter Rheinhessen Wolfgang 
Vogt.

Helden gesucht 
Sternsingeraktion 2019 
Budenheim. – „Wir gehören zu-
sammen“ – das ist die Kernbot-
schaft der Sternsinger bei der ak-
tuellen Aktion Dreikönigssingen. 
Damit stellen sich die Mädchen 
und Jungen, die als Sternsinger 
gekleidet von Haus zu Haus ge-
hen, an die Seite von Kindern mit 
Behinderung – in diesem Jahr vor 
allem für einen Projektpartner in 
Peru.  
Vom 3. bis 6. Januar sind die 
Sternsinger der Pfarrei St. Pan-
kratius in den Straßen von Buden-
heim unterwegs. Mit dem Kreide-
zeichen „20*C+M+B+19“ bringen 

sie in den Gewändern der Heili-
gen Drei Könige den Segen 
„Christus segne dieses Haus“ zu 
den Menschen, sammeln für be-
nachteiligte Kinder in aller Welt 
und werden damit selbst zu einem 
Segen. 
Es wird vorbereitet und organi-
siert, aber die wichtigsten Per-
sonen fehlen noch: Die Sternsin-
ger und ihre Begleiter. Wer Lust 
hat, mitzumachen, findet auf der 
Homepage der Pfarrei St. Pankra-
tius Budenheim (www.st-pankrati-
us-budenheim.de) den Informati-
onsflyer und die Anmeldung.

Buchvorstellung 

Jedes Wort hat seine Zeit 
Wörter sind das Grundgerüst un-
serer Sprache und die Basis für 
unsere Kommunikation. Doch 
Worte existieren nicht für sich al-
leine, sondern gehören auch im-
mer in einen politischen, sozialen 
und zeitlichen Kontext, was auch 
zu ihrem Verständnis beiträgt. 
Und so finden mit der Zeit immer 
wieder neue Worte den Weg in 
den Duden aufgrund ihrer rele-
vanten Nutzungshäufigkeit im All-
tag. Doch dem Duden gingen 
über die Jahre auch begriffe verlo-
ren. Ein Wörterbuch ist eben le-
bendig. Und so wurden Worte ge-
strichen, die nicht mehr ge-
bräuchlich sind, aus einer über-
kommenen Zeit stammen oder 
Dinge beschreiben, die es nicht 
mehr gibt. 
Peter Graf widmet sich in in sei-
nem Buch „Was nicht mehr im Du-
den steht: Eine Sprach- und Kul-
turgeschichte“ jenen Wörtern, die 
im Laufe der Jahre aus dem 
Rechtschreibduden gestrichen 
wurden. 
Das Buch aus dem Dudenverlag 
belegt, dass sich die deutsche 
Sprache in einem stetigen Wan-
del befindet und ist dabei immer 
auch Abbild des gesellschaftli-

chen Zeitgeists. Mit jeder Auflage 
des Dudens halten viele neue 
Wörter Einzug in das bekannteste 
deutsche Wörterbuch; doch eben-
so interessant sind jene Einträge, 
die aus dem Duden gestrichen 
worden sind. Cochonnerie, 
Dampfbeiboot, Afterweisheit, ku-
ranzen oder zerknallbar – all die-
se Wörter sind im Laufe der Jahre 
aus dem alltäglichen Sprach-
gebrauch und somit auch aus 
dem Duden verschwunden. Nen-
nungsgeld, Zählchen, Eintopf-
sonntag, Jugendobjekt, Hüpfauf – 
sind solchen Streichungen zum 
Opfer gefallen. Und liegt erstmals 
eine essayistische Annäherung 
an Wörter vor, die heute nicht 
mehr im Duden zu finden sind. 
Diese Wörter erzählen über Kolo-
nialismus, Faschismus und Wie-
dervereinigung, über die Rolle der 
Frau, über den Drang zum Ver-
kleinern. 
Autor Peter Graf führt seine Leser 
durch mehr als 100 Jahre verges-
sene Sprachgeschichte und för-
dert dabei so manch verloren ge-
gangene Sprachkuriosität zutage. 
In insgesamt 20 Essays beschäf-
tigt sich Autor mit den obsoleten 
Einträgen der Dudengeschichte 

und widmet dabei je-
des Essay einem an-
deren Themenfeld. 
Von ausgestorbenen 
Schimpfwörtern wie 
Arschmonarch oder 
Bierlümmel geht es 
über ausgediente Be-
griffe aus Kultur, Kunst 
und Religion bis hin zu 
antiquierten Einträgen 
der Militärgeschichte. 
Eine Auflistung der in-
teressantesten gestri-
chenen Wörter rundet 
dabei viele Kapitel ab.  
Der Autor Peter Graf 
arbeitet seit über 20 
Jahren als Lektor und 
Verleger. Er hat viele 
Publikationen betreut, 
vor allem Kunst-, Foto- 
und Sachbücher so-
wie belletristische Ti-
tel. Viele von ihnen 
sind Bestseller gewor-
den und wurden mit 
Preisen ausgezeich-
net. Ein Schwerpunkt 
seiner publizistischen 
Arbeit ist die Wieder-
entdeckung vergesse-
ner Texte. 

Peter Graf: Was nicht mehr im Duden 
steht – Eine Sprach- und Kulturgeschich-
te, 2018, 224 Seiten, Hardcover, Duden-
verlag, Preis: 15 Euro, ISBN 
978–3–411–70384–5.
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Informative Gesprächsrunde zum Jahresabschluss 
Erste Einwohnerversammlung unter Bürgermeister Stephan Hinz 
Budenheim. (sq) – Am vergange-
nen Montagabend waren alle inte-
ressierten Budenheimer zur Ein-
wohnerversammlung in der Men-
sa der Lenneberg Grund- und Re-
alschule Plus eingeladen. Gute 
zwei Stunden standen die Herren 
Rede und Antwort und informier-
ten über die vergangenen Jahre 
sowie anstehende Projekte. Nach 
94 Tagen im Amt war dies die ers-
te Versammlung für Bürgermeis-
ter Stephan Hinz – noch habe er 
es nicht bereut, sei angekommen 
in seiner neuen Aufgabe und 
überall herzlich empfangen wor-
den. 
Zuerst wurde von Hinz eine Über-
sicht über die aktuelle Haushalts-
lage gegeben. Ausführlicher dazu 
meldete sich dann Wolfgang Seel 
zu Wort. 2018 habe man einen 
ausgeglichenen Nachtragshaus-
halt erwirtschaftet, so dass keine 
Kreditaufnahme und keine Netto-
Neuverschuldung erfolgen müs-
sen. Da kein neues Darlehen auf-
genommen werde, können die 
Schulden im neuen Jahr um 
knapp 600.000 Euro verringert 
werden. Die Tendenz der Schul-
denentwicklung ist somit rückläu-
fig und schon eingangs wurde von 
Hinz erwähnt, dass so 2022 ein 
ausgeglichener Ergebnishaushalt 
zu erwarten sei. Im Vergleich mit 
der Region (Mainz, Wackernheim, 
Heidesheim, Ingelheim) ist aus-
schließlich Ingelheim finanziell 
noch besser aufgestellt als Bu-
denheim. 
Als nächstes legte Adam Molczyk 
von der Wohnbaugesellschaft Bu-
denheim GmbH Zahlen, Daten, 
Fakten sowie die Aufgaben der 

Wohnbau dar. Er erklärte, wie sich 
Ein- und Ausgaben durch regel-
mäßige Instandhaltung, Renovie-
rungen und Mietpreise zusam-
mensetzen. Das Highlight des 
Jahres sei hierbei die Modernisie-
rung der Heidesheimer Straße 79 
gewesen. Nicht nur, dass hier eine 
geräumige, moderne Postfiliale 
entstanden ist, sondern auch eine 
umfangreiche Bädersanierung 
der im Haus befindlichen Woh-
nungen vorgenommen wurde, da-
mit die Arbeit nicht zeitnah durch 
einen Wasserrohrbruch o.Ä. zer-
stört werden könne. Als erster 
Umbau für das neue Jahr steht die 
Neulandstraße 1–7 auf dem Plan, 
deren Häuser bereits eingerüstet 
sind. 
Der Vorstand der Gemeindewer-
ke, Lothar Butzbach, referierte an-
schließend über abgeschlossene 
und noch ausstehende Projekte. 
Der „dickste“ Brocken sei hierbei 
aktuell noch die Kirchstraße, die 
sowohl aufgrund der langwierigen 
Baustelle als auch aufgrund des 
schlechten Straßenzustands 
mehrfach thematisiert wurde. Der 
aktuelle Bauabschnitt sei zwar, in-
folge von unerwartet vielen Un-
ebenheiten beim Anschluss ans 
Netz, nicht wie ursprünglich ge-
dacht bis Weihnachten fertig, 
doch wären sie so schnell, dass 
dem Pankratiusmarkt Mitte De-
zember nichts im Wege stehe. Ein 
umfangreicheres Vorhaben im Zu-
ge der Bahnhofssanierung sei in 
zwei bis drei Jahren geplant, wes-
halb weitere Maßnahmen bis da-
hin zurückgestellt wurden. Zu er-
wähnen sei auch die Fertigstel-
lung der Haltestelle „Kirche“, die 

Zahlreich wurde die Einwohnerversammlung besucht. 

Unter anderem standen Bürgermeister Stephan Hinz und Lothar 
Butzbach von den Gemeindewerken für Fragen zur Verfügung. 

ein weiterer großer Schritt in Rich-
tung „Behindertengerechtes Bu-
denheim“ sei. Ein weiteres Her-
zensprojekt sei das Hallenbad, 
das nun, nach einer neuen Lüf-
tungsanlage und einem neuen 
Dach, unter der Aufwendung der 
Klimaschutz-Finanzmittel des 
Landkreises auch neue Fenster 
bekommt. „Zwei Bonbons“ seien 
auch die kürzlich installierten 
Elektroladestationen am Rathaus 
und auf dem Parkplatz der Buden-
heimer Volksbank, die aktuell 
noch kostenlos nutzbar sind. Für 
tosenden Applaus sorgte Butz-
bach, als er gleichbleibende Prei-
se für Strom, Wasser und Abwas-
ser für das Jahr 2019 zusicherte. 
Des Weiteren informierte Hinz 
über einen kommenden Breit-
bandausbau, der bis Mitte 2019 
schon den ersten 4000 Haushal-
ten zugänglich gemacht werden 
soll und in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Telekom erfolgt. 
Bis es dafür allerdings zu den not-
wendigen Baumaßnahmen 
kommt, stellte Oliver Strott, Sach-
gebietsleiter der Gemeindewerke, 
die aktuellen Zustände des 31 km 
langen Straßennetz‘ innerhalb 
des Orts vor, welche kürzlich 
durch die Befahrung mit einem 
speziellen Messfahrzeug ermittelt 
wurden. Bei einer Einteilung in 
fünf Zustandsklassen fällt keine 
der Straßen in die schlechteste 
Kategorie. Ausschließlich Stra-
ßen, die vor etwa 60 Jahren das 
letzte Mal saniert wurden, fielen 
negativ auf. 
Sehr gute Straßen wird es im 
Neubaugebiet Wäldchesloch ge-

ben, über dessen aktualisierten 
Plan Markus Kind vom Bauamt 
ausführlich berichtete. Es müsse 
noch auf Genehmigungen gewar-
tet werden, bevor mit dem Bau ei-
ner Lärmschutzanlage zur Main-
zer Landstraße hin als erster 
Schritt für das neue Wohngebiet 
begonnen werden könne. Die 
Hauptanbindung für dieses Ge-
biet ist auf Höhe der Deponie ge-
plant und soll durch einen Kreisel 
realisiert werden. Des Weiteren 
sprach Kind über die Einzelhan-
delsentwicklung in Budenheim. 
Es sei im Zuge des Projekts „Ein-
kaufszentrum Kirchstraße“ ein 
größerer REWE sowie ein Droge-
riemarkt geplant. Leider bestünde 
aufgrund von Platzmangel keine 
Möglichkeit ein Konzept dieser 
Art näher am Ortskern zu realisie-
ren. 
Abschließend ergriff erneut Bür-
germeister Hinz das Wort und 
wendete sich dem leidigen The-
ma der Müllentsorgung zu. Immer 
wieder komme es sowohl inner-
orts als auch in den umliegenden 
Gemarkungen zu illegaler Ver-
müllung. Die Gemeinde sei an 
dieser Stelle dankbar für jeden 
Hinweis auf weitere Verschmut-
zungen. „Wir sind eine Blüten-
gemeinde!“, so Hinz und da wer-
de man alles tun, um auch wie ei-
ne solche auszusehen. Darüber 
hinaus sind neue, legale Altklei-
dercontainer aufgestellt worden, 
die durch ihr buntes Äußeres auf-
fallen sollen. Thematisiert wurde 
auch der Umbau des Rathauses, 
welches 1966 gebaut wurde und 
schon lange nicht mehr den An-
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Die aktuelle Situation in der Kirchstraße war ein großes Thema.

forderungen entspreche. Geplant 
sind hierbei nicht nur ausreichend 
Büros für alle und die Möglichkeit 
auch die Wohnbau und die Ge-
meindewerke vor Ort zu haben, 
sondern auch die Ansiedlung ei-
nes Kinderarztes. Dies sei schon 
längst überfällig. Bei allen anste-
henden Maßnahmen sollen laut 
Hinz jedoch so viele gesunde 
Bäume wie möglich erhalten blei-
ben.  
Ein großes Thema seitens der er-
schienenen Budenheimer war 
darüber hinaus die allgemeine 
Parkplatzsituation in Budenheim. 
Hinz bekomme deswegen täglich 
Mails, aber so lange jegliche 
Fahrzeuge, aber auch Anhänger 
etc. korrekt angemeldet sind, kön-
ne man nichts weiter machen, als 

höflich darum bitten, doch bitte 
außerhalb zu parken oder in Ein-
fahrten und Garagen zu fahren.  
Auch wurde die Busverbindung 
thematisiert. Da Budenheim eine 
freie Gemeinde ist, könne man al-
lerdings nichts dagegen machen, 
dass es für die kurzen Strecken 
nach Mainz deutlich teurere Ti-
ckets gibt als bspw. nach Ingel-
heim. Man sei jedoch in steten 
Gesprächen mit der Mainzer Mo-
bilität und habe mit der Weiterfüh-
rung der Linie 61 bis zum Golf-
platz schon einen großen Schritt 
in Richtung einer besseren An-
bindung gemacht.Weiterführend 
soll so letztlich auch das neue 
Wohngebiet über den Schwar-
zenbergweg an das Busnetz an-
gebunden werden soll. 

Pünktlich am Freitag vor dem ersten Advent sind im Rat-
haus die ersten Wölfe aufgetaucht. Hierbei handelt es sich aber 
um die „Schlauen Wölfe“ aus dem naturnahen Kindergarten 
„Wunderwald“. Dies ist der Name der Vorschulgruppe, die sich ih-
ren Namen in einer gemeinsamen Wahl ausgesucht hat. Aufgabe 
der schlauen Wölfe war an diesem Tag, gemeinsam den Weih-
nachtsbaum im Eingangsbereich des Rathauses zu schmücken. 
Dafür haben an den Tagen davor alle Kindergartenkinder geholfen, 
den Baumschmuck zu basteln. Entstanden sind dabei Sterne, 
Schneeflocken und allerlei anderer Baumschmuck aus natürli-
chen Materialien. Als die Vorschulkinder den Baum geschmückt 
hatten, stand auch schon der erste Bewunderer davor, nämlich 
Bürgermeister Stephan Hinz. Begeistert von dem geschmückten 
Baum bedankte er sich bei den Kindern mit einer Tüte Gummibär-
chen. Dies war genau der richtige Energielieferant, damit sich die 
schlauen Wölfe gestärkt zurück in ihre Höhle begeben konnten.

Sicherheitsberatung 
in den Räumen 
der Volksbank 
Budenheim. – Nachdem die erste 
Sicherheitsberatung „Sicher Le-
ben im Alltag“ auf dem Budenhei-
mer Wochenmarkt erfolgreich 
durchgeführt werden konnte, fin-
det am heutigen Donnerstag, 6. 
Dezember,in der Zeit von 9 bis 13 
Uhr wieder eine Beratung statt – 
diesmal in den Räumen der Bu-
denheimer Volksbank. 
Dabei werden die Themen „Fal-
sche Polizisten“, „Enkeltrick“, 
„Einbruchschutz“, „Sicherer Geld-
verkehr“ und „Falsche Microsoft-
Mitarbeiter“ im Fokus der Sicher-
heitsberatung stehen. 
Das Landeskriminalamt Rhein-
land-Pfalz verzeichnet seit 2015 
eine wachsende Tendenz der Fäl-
le und Schäden, die sich im Jahr 
2017 auf 1,5 Millionen Euro belau-
fen. Auch im Jahre 2018 ist leider 
kein Rückgang der Betrugs-
maschen zu verzeichnen. 
Gerne stehen die Sicherheits-
berater Gerhard Breit (Telefon 
06139/9625786) und Roswitha 
Mann (06139/8086) für eine Bera-
tung zur Verfügung.

Jahrgang 1944/45 
Am 14. Dezember besucht 
der Jahrgang das Funkhaus 
des SWR in Mainz, Am Fort 
Gonsenheim 139. Die Busab-
fahrt mit der Linie 68 erfolgt 
um 12.56 Uhr, Bushaltestelle 
Hauptstraße, Umstieg in die 
Linie 65 am Bahnhof Mainz 
West (B) um 13.33 Uhr. Die 
Führung beginnt um 14 Uhr.

Jahrgang 1956/57 

Der Jahrgang trifft sich am 
Samstag, 8. Dezember um 18 
Uhr mit Anhang im Gasthaus 
„ Zum Goldenen Ritter“ zu ei-
nem gemütlichen Beisam-
mensein. Auch Budenheimer 
Neubürger sind herzlich will-
kommen.

 100 % Ihrer Spenden 
erreichen Kinder in Not.

www.kinderzukunft.de

Not dort bekämpfen, 
wo sie entsteht.

 Helfen Sie – 
werden Sie Pate!

Anzeigen in der Heimat- 
Zeitung sind Werbung in  

allen Haushalten
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Die Bäume im Wald und Flur war Thema der Malerei 
KITA-Kinder der Villa Kunterbunte hatten im Rathaus Bilder ausgestellt 
Budenheim. (hs) – „Wisst ihr ei-
gentlich, wo ihr seid“, fragte Bür-
germeister Stephan Hinz die 25 
Kinder von der KITA „Villa Kunter-
bunt“, die auf den Stühlen im Rats-
saal Platz genommen hatten. Na-
türlich wussten sie es, denn prompt 
tönte es darauf von allen unüber-
hörbar: „Im Rathaus“. Schließlich 
waren ihre gemalten Bilder, dies 
waren 33 an der Zahl, während der 
Kunstausstellung im Foyer vor dem 
Ratssaal ausgestellt gewesen. Da-
für winkte den kleinen Künstlern 
nun ein Geldbetrag, den eine der 
Erzieherinnen von der Leiterin des 
Freizeit Künstler Kreises, Brigitte 
Schutte-Braun, für eine Anschaf-
fung in der KITA entgegen nahm. 
Zudem hatte sie noch für jedes Kin-
dergartenkind eine Süßigkeit pa-
rat. Mit einem gesungenen Lied: 
„Der Biber hat Fieber (…)“, be-
dankten und verabschiedeten sich 
die Kinder aus dem Rathaus. 

Bürgermeister Stephan Hinz (links) mit den kleinen Malkünstlern von der KITA „Villa Kunterbunt“ im 
Rathaus.

Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  

www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 8. und Sonntag, 9. 
Dezember 2018: 
Dr. Bach, Alfred-Mumbächer-
Straße 1, Mainz-Bretzenheim, 
Telefon 06131/330000; 
Am Mittwoch, 12. Dezember 
2018: 
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-

bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-
nau, Telefon 06131/81146: 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 

 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel. 06722/996630, Fax 06722/996699
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Budenheimer Königshaus zu Besuch in Thüringen 
Fahrt führte nach Walschleben, Weimar und Erfurt 
Am vergangenen Wochenende 
ist das Budenheimer Blüten-
königshaus, mit Bürgermeister 
Stephan Hinz, dem Betreuer-
paar Kerstin und Ralf Welsch so-
wie Bürgermeister a.D. Rainer 
Becker und den ehemaligen Be-
treuern Torsten und Anke Becker 
einer Einladung nach Walschle-
ben / Witterda gefolgt. 
Nach einer herzlichen Begrü-
ßung durch Bürgermeister Rene 
Heinemann (Witterda) und Mar-
cel Bube (Walschleben) und eini-
gen Ratsmitglieder wurden die 
Besucher zu einem Frühstück in 
die Gemeinderäume einge-
laden. 
Am späten Vormittag ging es 
dann gemeinsam nach Weimar, 
wo man bei einer persönlichen 

Stadtführung viele tolle Sehens-
würdigkeiten und Informationen 
über die Stadt und seine Be-
rühmtheiten wie Goethe und 
Schiller erfahren konnte. 
Als es Abend wurde, ging es wei-
ter nach Erfurt, wo man in einer 
wunderschönen Kulisse den 
Weihnachtsmarkt genießen 
konnte. Bei einem gemeinsamen 
Abendessen mit Thüringer Spe-
zialitäten und vielen netten Ge-
sprächen ließ man den Tag ge-
meinsam ausklingen. 
Am nächsten Morgen ging es 
dann leider schon wieder zurück 
nach Hause – allerdings kann 
man auf ein wunderschönes Wo-
chenende bei den Freuden aus 
Walschleben / Witterda zurück-
blicken. (Fotos: K.Welsch, privat)

Heimat-Zeitung Budenheim 
Der wöchentliche Blick in die Gemeinde 

und über die Gemeindegrenze hinaus. 

Sie möchten ein Inserat schalten? Rufen Sie uns an: 06722/9966-0
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  10.12.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Kreativ: Bravo-Collagen  
Dienstag,  11.12.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums:   
Mittwoch , 12.12.18 
 16.00 – 18.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-KIDZ  
Donnerstag 13.12.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Kreativ: Weihnachtsbasteln 
Freitag , 14.12.18 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
    Budenheim 03.12.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag, 10.12.2018 
  9.00 Uhr Sitztanz (1 Euro) 
15.00 Uhr Stadt – Land – Fluss 
17.30 Uhr  Parkinson – Gymnastik 
 Dienstag , 11.12.2018  
15.00 Uhr Allerlei Rätsel 
17.00 Uhr  Seniorenchor – Probe 
 Mittwoch , 12.12.2018  
15.00 Uhr Bewegung hält fit und 
macht Spaß: Gymnastik mit Gabi 
Bieser (1 Euro) 
16.00 Uhr  Kaffee und Kuchen 
 Donnerstag , 13.12.2018 
 16.00 Uhr  Dämmerschoppen mit 
Glühwein und Gulaschsuppe  
(Anmeldung erforderlich!)  
Freitag , 14.12.2018  
15.00 Uhr Spielenachmittag  
–  Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 

Bekanntmachung 

Erziehungsberatungssprechstunde 
im Budenheimer Rathaus 
Am Montag, 17.12.2018, findet die 
nächste Sprechstunde zur Erzie-
hungsberatung statt. 
Die Sprechstunde wird von einem 
Mitarbeiter der evangelischen Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, Kaiserstraße 37, 
55116 Mainz, durchgeführt. 
Die Anmeldung hierzu kann telefo-
nisch unter 06131/965540 erfolgen. 
Diese Sprechstunde können Kinder 
wahrnehmen, die ängstlich sind, kei-
ne Freunde finden und mit der Schule 
nicht zurechtkommen. 
Auch für Jugendliche, die Ärger in 
der Familie haben und die Auseinan-
dersetzungen am Arbeitsplatz bewäl-
tigen wollen, ist eine Beratung mög-
lich. 
Weiterhin können sich Eltern, die in 
der Erziehung nicht mehr weiter wis-
sen, die unsicher geworden sind und 
vorbeugen wollen, beraten lassen. 
Der nächste Beratungstermin wird in 
der Heimat-Zeitung Budenheim 
bekannt gegeben.    
Budenheim, 27.11.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung 

Ergebnisse der Verbandsversamm-
lung Zweckverband zur Erhaltung 
des Lennebergwaldes am 
30.11.2018 
1.  Die Verbandsversammlung stimmt 
dem Entwurf der Haushaltssatzung 
sowie dem Haushalt- und Stellenplan 
für 2019 zu. 
2.  Die Verbandsversammlung stimmt 
den Änderungen im Gesellschafter-
vertrag der (noch zu gründenden 
Holzvermarktungs GmbH) zu. 
3.  Die Verbandsversammlung nimmt 
Kenntnis vom Waldzustandsbericht, 

–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490). 
–  Seniorensicherheitsberatung:  
Gerd Breit Tel.: 06139/9625786  
Roswitha Mann  Tel.: 06139/8086 
Budenheim  

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Katholische 
Pfarrgemeinde 
Freitag, 7.12.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
18:00 Uhr  Probe Musikprojekt, Mar-
got-Försch-Haus 
  Samstag, 8.12.2018 
18:30 Uhr Vorabendgottesdienst mit 
Aussendung der Marienikone 
Sonntag, 9.12.2018 
10:00 Uhr  Familiengottesdienst mit 
Vorstellung der        Erstkommunionkin-
der 
     17:00 Uhr  Bußgottesdienst 
Dienstag, 11.12.2018 
6:00 Uhr  Roratemesse, Marienkapel-
le 
Mittwoch, 12.12.2018 
19:30 Uhr  Treffen Bibelkreis, Büche-
rei 
     20:00 Uhr  PGR-Sitzung, Margot-
Försch-Haus 
Freitag, 14.12.2018 
15:00 – 17:00 Uhr  Probe Weih-
nachtsmusical, Margot-Försch-Haus 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, 9.12.2018 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl zum 2. Advent (Pfarrerin Annet-
te Ströhlein) 
Dienstag, 11.12.2018 
17.00–18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
Mittwoch, 12.12.2018 
19.45 – 20.45 Uhr Kleine Kantorei 
Chorprobe 
Donnerstag, 13.12.2018 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 14.12.2018 
17.00 – 18.30 Uhr Crazy Cookies  
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

der Situation der Holzvermarktung 
und der Maßnahmen zur Vermeidung 
der Waldbrandgefahr. 
4.  Die Verbandsversammlung nimmt 
Kenntnis von den Änderungen in der 
Organisation ab dem 01.01.2019. 
5.  Die Verbandsversammlung wählt 
ab dem 01.01.2019 Herrn OB Ebling 
zum Verbandsvorsteher; Herrn BGM 
Hinz als seinen Stellvertreter. 
Budenheim, den 30.11.2018 

Zweckverband zur Erhaltung des 
Lennebergwaldes 

Stephan Hinz 
Bürgermeister und  
Verbandsvorsteher

Kleinanzeigen in der Heimat-Zeitung Budenheim
erfolgreich für Mieter und Vermieter!

Jahrgang 1933/34 

Wir treffen uns am 13. De-
zember um 17 Uhr im Resto-
rante „Zur guten Quelle“ in 
Budenheim.



Der Deutsch-Italienische Freun-
deskreis Budenheim – Isola della 
Scala 1990 e. V. trifft sich zu seinem 
monatlichen Stammtisch in der 
Gaststätte „Zur Guten Quelle“, Bin-
ger Straße 83 in Budenheim, am 
Dienstag, 11. Dezember, ab 19 Uhr. 
Interessierte Gäste sind herzlich 
willkommen.

statt. Auch im Trainerteam gibt es 
eine Neuerung. Timo Ritterbock, 
bislang bekannt aus dem Athletik-
Training, wird das Team um Bahar 
Schütte erweitert. Das Reha-Ange-
bot richtet sich demnach an Per-
sonen mit orthopädischen Erkran-
kungen, Verletzungen und Be-
schwerden. Folgende Erkrankun-
gen können die Ursache Ihrer Be-
schwerden sein:  Wirbelsäulen-
erkrankungen, Haltungsschäden,  
Arthrose/Arthritis der Gelenke,  Er-
krankungen der Extremitäten,  Er-
krankungen des Stütz-und Bewe-
gungsapparates,  Rheumatische 
Erkrankungen,  Morbus Bechterew,  
Osteoporose  u.v.m. 
Wenn Sie ein oder mehrere Be-
schwerden aus den oben gelisteten 
Krankheitsbildern haben, sind sie 
bei uns genau richtig. Denn durch 
das für Sie abgestimmte Sportpro-
gramm im Wasser wollen wir die 
Beweglichkeit und Belastbarkeit in-
dividuell stabilisieren und verbes-
sern. Durch Gymnastik, Kräfti-

gungs- und Koordinationsübungen, 
Entspannungsübungen werden 
das Körperbewusstsein und das 
Vertrauen in die eigene Leistungs-
fähigkeit gefördert. 
Wie kann ich in die „Wassergym-
nastik“-Gruppe einsteigen? Beim 
Rehasport im Wasser handelt es 
sich um 50 Gymnastikstunden in ei-
ner Gruppe, die von jedem nieder-
gelassenen Arzt verordnet werden 
kann. Auf der Verordnung muss das 
Kästchen „Gymnastik (auch im 
Wasser) vom Arzt angekreuzt sein, 
welches unter die Spalte „Empfoh-
lene Rehabilitationsart“ zu finden 
ist. Sie erhalten den Antrag auf Kos-
tenübernahme (Muster 56) nach 
§44 Abs. 1. Nr. 3 und 4 SGB IX di-
rekt bei Ihrem Arzt. 
Die Kosten für diese Gymnastik-
stunden im Wasser werden von der 
Krankenkasse übernommen. Sie 
müssen die Verordnung von Ihrer 
Kasse genehmigen lassen. Die ge-
setzlichen Kassen sind zur Kosten-
übernahme (bei einer Erstverord-

nung) verpflichtet. Bei einer pri-
vaten Kasse muss die Kostenüber-
nahme im Vorfeld mit der Kasse 
durch den Patienten abgestimmt 
werden. Ab diesem Zeitpunkt kön-
nen Sie sofort mit dem Rehasport 
bei der TGM Budenheim beginnen. 
Ansprechpartnerin und Trainerin 
der Rehasport-Gruppen: Dr. Bahar 
Akcayer-Schütte, Telefon 
06139/962320, Mail: bahar.schuet-
te@tgm-budeheim.de. 
Betreuende Ärztin: Dr. med. Helga 
Duscha, Philipp-Försch-Str. 14, 
55257 Budenheim. 
Trainingszeiten „Wassergymnas-
tik“: Montag von 15 bis 16 Uhr, Frei-
tag von 10 bis 11 Uhr im Wald-
schwimmbad. 
Beratung und Erstaufnahme: 
Dienstag von 17 bis 18 Uhr, Ge-
schäftsstelle TGM Budenheim, 
Container vor der Halle , Binger Str. 
52 a, 55257 Budenheim,  
Telefon 06139/962320,  
bahar.schuette@ 
tgm-budeheim.de.
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Ab 18. Januar erweitert die Turn-
gemeinde ihr Reha-Sport-Angebot. 
Dann wird es eine zweite Gruppe 
Rehasport im Wasser/„Wasser-
gymnastik“ geben. Diese findet je-
weils freitags von 10 bis 11 Uhr im 
Waldschwimmbad (Römerstr.70) 
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Underdog macht Sportfreunden das Leben schwer 
Budenheim beendet Hinrunde durch Sieg gegen Völklingen mit makelloser Heimbilanz 
Budenheim.Die Oberliga-Hand-
baller der Sportfreude Budenheim 
haben am vergangenen Samstag 
lange gebraucht, bis sie im Heim-
spiel gegen die HSG Völklingen 
ihrer Favoritenrolle gerecht wur-
den. Der deutliche Endstand von 
34:27 (13:14) täuscht über den 
lange Zeit engen Spielverlauf hin-
weg. Vor dem letzten Auswärts-
spiel am kommenden Samstag 
gegen die Bundesligareserve der 
Friesenheimer Eulen steht damit 
fest: Die Sportfreunde schließen 
die Hinrunde mit einer makellosen 
Heimspiel-Bilanz in der Budenhei-
mer Waldsporthalle ab. 
Im letzten Heimspiel der Sport-
freunde in der Hinrunde und im 
vorletzten vor der Weihnachts-
pause war die HSG Völklingen 
krasser Außenseiter: Das saar-
ländische Team kam mit einer 
Durststrecke von fünf sieglosen 
Spielen in Folge nach Buden-
heim, während die Sportfreunde 
vier Siege in Folge vorzuweisen 
und seit zwölf Spielen nicht mehr 
verloren hatten. Die Rollenvertei-
lung im Vorfeld der Partie war da-
durch mehr als deutlich: Alles an-
dere als ein klarer Sieg für die 
Sportfreunde wäre eine Über-
raschung. 
Doch die Gäste waren fest ent-
schlossen, den Favoriten zu är-
gern und begannen das Spiel mit 
viel Selbstvertrauen und einer ge-

sunden Härte in der Defensive. 
Hinzu kam erneut die schon be-
kannte Anfangsmüdigkeit der Bu-
denheimer Jungs, wodurch die 
Partie lange ausgeglichen war. 
Über ein 6:6 (13.) und ein 10:10 
(22.) ging es nicht nur mit einem 
13:14-Rückstand in die Kabine – 
sondern auch mit einem dezimier-
ten Kader. 

Sportfreunde nach 
Wiederanpfiff voll da 

Die verletzten Lukas Scheer und 
Tobias Weyrich hatten gar nicht 
erst auf dem Spielbogen gestan-
den, zwei weitere Rückraum-
akteure waren bis zum Pausen-
pfiff nicht mehr dabei bzw. einsatz-
bereit: Zuerst knickte Manuel Ble-
zinger nach fünfzehn Minuten un-
glücklich um, als er nach einem 
Wurfversuch unglücklich auf dem 
Fuß seines Gegenspielers lande-
te und mit einer Bänderverletzung 
das Spielfeld verlassen musste. 
Nur sieben Minuten später erhielt 
Johannes Sturm die Rote Karte, 
nachdem ein Völklinger Spieler in 
drei abwehrende Sportfreunde 
gestürmt war und dabei nach ei-
nem Gesichtstreffer zu Boden 
ging. Daraufhin rückte sein Bruder 
Lukas, der eigentlich als Backup 
von Philipp Becker eingeplant 
war, in den Kader auf, um auf 
rechten Rückraumposition aus-

helfen. 
Trotz lediglich vier verbliebener 
Rückraumspieler schien die Halb-
zeitansprache von Sportfreunde-
Coach Volker Schuster zu fruch-
ten. Die Abwehr wies die Angriffs-
reihen der Völklinger nach Wie-
deranpfiff konsequenter in die 
Schranken, sodass dieser in den 
kommenden 15 Minuten lediglich 
fünf Tore gelangen. Entsprechend 
stand es nach 45 Minuten Spiel-
zeit 24:19 für die Sportfreunde, 
woran der schnelle Linksaußen 
Kai Diehl mit seinen insgesamt 
acht Treffern maßgeblichen Anteil 
hatte. 

Noch zwei Spiele vor 
der Weihnachtspause 

Die Partie war zu diesem Zeit-
punkt zwar noch nicht entschie-
den und Völklingen gab weiterhin 
alles – doch die Kräfte der Gäste 
schwanden merklich, sodass 
selbst Mittelmann Thomas Jung 
trotz seiner Zehn-Tore-Gala seine 
Völklinger Mitspieler in Schlagdis-

tanz halten konnte. Das End-
ergebnis von 34:27 sieht dabei 
deutlicher als es der Spielverlauf 
vermuten lässt, doch spiegelt es 
auch die aktuellen Kräfteverhält-
nisse der beiden Teams wieder. 
Für die verbleibenden beiden Sai-
sonspiele der Sportfreunde bis 
zur Winterpause – am kommen-
den Samstag geht es nach Frie-
senheim (siehe eigener Bericht) 
und die Woche darauf kommt das 
Team aus Worms zum Rückrun-
denauftakt nach Budenheim – 
bleibt zu hoffen, dass sich keine 
weiteren Sportfreunde verletzen 
werden. Und dass Manuel Blezin-
ger nicht längere Zeit ausfallen 
wird. 
Spieler und Tore: Christian Ko-
sel, Karim Ketelaer im Tor; Armin 
Henke (2), Johannes Sturm, Lu-
kas Sturm, Sören Dübal (2), Lu-
kas Nagel (6), Kai Diehl (8), Eike 
Rigterink (7/3), Benjamin Glinde-
mann, Kevin Knieps (2), Philipp 
Becker (5), Manuel Blezinger und 
Benjamin Kröhle (2). 

Kai Diehl beim Wurf – der schnelle Linksaußen zeigte gegen Völk-
lingen eine Galavorstellung und erzielte acht Treffer. Foto: Sport-
freunde Budenheim / Ingo Fischer
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„ Ausreden zählen gegen Friesenheim nicht!“ 
Trotz dezimiertem Kader will Sportfreunde-Trainer Schuster einen klaren Auswärtssieg 
Budenheim. – Bei noch zwei aus-
stehenden Spielen vor der Weih-
nachtspause steht für die Ober-
ligamannschaft der Sportfreunde 
Budenheim am Samstag ab 20 
Uhr zunächst der Hinrunden-
abschluss bei der TSG Friesen-
heim II auf dem Programm. Der 
Blick auf die Tabelle ist gefährlich 
– verleitet er doch dazu, die Bun-
desligareserve der Ludwigshafe-
ner „Eulen“ nicht richtig ernst zu 
nehmen. 
Die Friesenheimer stehen aktuell 
mit 1:27 Punkten am Tabellen-
ende der RPS Oberliga. Die Rote 
Laterne haben sie erst am ver-
gangenen Wochenende, durch 
die Niederlage beim nun vorletz-
ten TV Homburg übernommen. Ih-
ren bislang einzigen Punkt holte 
sie bereits am zweiten Spieltag 
durch ein Unentschieden gegen 
die HSG Kastellaun/Simmern. 
Die Mannschaft von Trainer Ulrich 
Spettmann gehört mit durch-
schnittlich 23,5 erzielten Toren pro 
Spiel zusammen mit dem TV 
Homburg zu den harmlosesten 
Teams der Oberliga. Und in der 
Defensive sieht es laut Statistik 
nicht besser aus: Mit durchschnitt-
lich knapp 34 Gegentoren pro 

Spiel weisen die „Eulen“ die bis-
lang löchrigste Abwehr der ge-
samten Liga auf. Aber wie das halt 
so ist mit Statistiken: Eine Garan-
tie für einen sicheren Auswärts-
erfolg für den Tabellenzweiten aus 
Budenheim sind sie keinesfalls – 
im Gegenteil! 

Zu Hause nicht 
zu unterschätzen 

Denn gerade zu Hause zeigt sich, 
dass diese junge Ludwigshafener 
Truppe keineswegs auf die leichte 
Schulter zu nehmen ist. Die Eulen 
konnten ihre Partien gegen 
Worms, Mülheim und Munden-
heim lange eng gestalten, bevor 
sich der Favorit gegen Ende je-
weils mit fünf bis sechs Toren ab-
setzte. Für die Sportfreunde, die 
nach dem Ausfall von Manuel Ble-
zinger erneut mit lediglich vier 
Rückraumakteuren antreten wer-
den, gilt es daher, ihrer Favoriten-
rolle von Beginn an gerecht zu 
werden. Der Gegner soll nie an ei-
ner Sensation schnuppern dürfen. 
Dies soll vor Allem durch den Ab-
wehrverband um Innenblock Phi-
lipp Becker und Eike Rigterink so-
wie Torhüter Lars Christian Kosel 

Wegen seiner Bänderverletzung, die er sich im Spiel gegen Völk-
lingen zugezogen hat, muss Manuel Blezinger voraussichtlich 
pausieren. (Foto: SFB / Ingo Fischer)

erreicht werden. Hier sollten die 
Vorteile klar auf Seiten der Sport-
freunde liegen, welche die schnel-
len Außen dann in einfache Toren 
ummünzen sollen, um die Kräfte 
des dezimierten Rückraums zu 
schonen. 
Volker Schuster und seine Man-
nen wollen im Kalenderjahr 2018 
keine Punkte mehr abgeben und 

mit höchstens drei Punkten Ab-
stand auf den ersten Tabellenplatz 
in die Weihnachtspause gehen. 
Schuster: „Ausreden gibt es nicht. 
Ich erwarte von meinen Spielern 
volle Konzentration, die nötige 
Einstellung insbesondere in der 
Abwehr und am Ende einen über-
zeugenden Sieg!“ 

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

FV Hassia Kempten – FV Bu-
denheim 1:4 (0:3) 
Ziemlich deutlich waren die Rollen 
in dieser Paarung verteilt. Tabel-
lenführer Budenheim (39 Punkte) 
spielt bei Schlusslicht Kempten (5 
Punkte). Im Hinspiel hatte der 
FVB das Spiel locker und verdient 
mit 12:0 gewonnen. Somit hatte 
der FV Hassia Kempten nichts zu 
verlieren und konnte frei aufspie-
len. Budenheim durfte dagegen 
nicht patzen, weil die unmittel-
baren Konkurrenten Gau-Alges-
heim und Sponsheim direkt dran 
waren und nur auf einen Ausrut-
scher des FVB warten. Das Spiel 
wurde auf dem Hartplatz in Kemp-
ten ausgetragen. Dies sollte gege-
benenfalls ein Vorteil für die Haus-
herren sein, weil ihnen die Platz-
verhältnisse besser bekannt und 
sie das Spielen auf dem Hartplatz 
gewohnt sind. Der FVB begann of-

fensiv und wollte seiner Favoriten-
rolle gerecht werden. Zu Beginn 
hatten die Spieler allerdings Pro-
bleme sich mit den ungewohnten 
Platzverhältnissen zurechtzufin-
den. Die Bälle versprangen und so 
kam es immer wieder zu unnöti-
gen Ballverlusten. In der 14. Spiel-
minute war es Tim Schimmer, der 
das 0:1 für gelb/schwarz erzielte. 
Kempten kam auch zu Abschlüs-
sen auf den Budenheimer Kasten, 
ohne allerdings den Torwart in 
ernste Verlegenheit zu bringen. 
Bei einem weiteren Angriff des 
FVB gelang Vincent Weiss in der 
21. Minute der Treffer zum 0:2. 
Kempten war aggressiv und ver-
suchte sein Möglichstes, jedoch 
ohne Erfolg. Hier war der FVB ef-
fektiver und konnte in 38. Minute 
durch Manuel Wein den Spiel-
stand auf 0:3 ausbauen und mit 
diesem Spielstand auch in die 
Halbzeitpause gehen. 
Die zweite Spielhälfte begann mit 
einem starken Kempten, das nun 
wesentlich härter in die Zwei-
kämpfe ging und somit vermehrt 
auch Diskussionen auf dem Spiel-

feld auslöste. Dies blieb nicht oh-
ne Folgen und so gab es auf bei-
den Seiten die eine oder andere 
gelbe Karte. Schließlich gelang 
Kempten der Treffer zum 1:3 und 
daraus sollte Kempten neuen Mut 
schöpfen. Viele Entscheidungen 
des Unparteiischen waren auf 
beiden Seiten der Spieler und der 
Zuschauer nicht nachvollziehbar 
und so kam unnötige Unruhe in 
die Partie. Nach einer solchen 
Entscheidung musste schließlich 
ein Budenheimer Spieler mit rot 
das Spielfeld wegen unsport-
lichen Verhaltens verlassen. Dem 
FVB wollte einfach kein weiterer 
Treffer gelingen, um hier die Vor-
entscheidung zu treffen. In Unter-
zahl gelang dem FVB schließlich 
in der 79. Minute durch Christian 
Simon der Treffer zum 1:4. Damit 
sollte die Partie entschieden sein. 
Neben einigen weiteren Tor-
abschlüssen auf beiden Seiten, 
die allesamt ungefährlich waren 
und einigen weiteren Foulspielen, 
wurde die Partie pünktlich vom 
Schiedsrichter beendet. Im Nach-
hinein war dieser Sieg sehr wich-

tig, da Verfolger Gau-Algesheim 
nur unentschieden spielte und die 
SG Sponsheim ihr Auswärtsspiel 
verlor. Dadurch führt der FVB mit 
42 Punkten die Tabellenspitze in 
der B-Klasse Mainz Bingen-West 
an. 
Zum Spielerkader gehörten: J. 
Brunn, C. Simon (1), L. Brunnett, 
D. Weber, P. Völckers, M. Wein (1), 
T. Schimmer (1), D. Höhndorf, M. 
Hoffmann, V. Weiß (1), J. Gomes, 
T. Hoffmann, M. Vanhoefen, R. 
Mendes, D. Knob, N. Murana. 
Vorschau: Im letzten Spiel in die-
sem Jahr empfängt der FVB am 
Sonntag auf heimischen Feld die 
TSG Drais. Diese Partie konnte 
der FVB in der Hinrunde mit ei-
nem 1:3 Sieg für sich entschei-
den. Spielbeginn ist um 14.30 Uhr. 
D1 Kreisliga Mainz 
FV Budenheim – TSG Bretzen-
heim 1:1 (0:1) 
Im letzten Spiel des Jahres war 
die Mannschaft der TSG Bretzen-
heim zu Gast in Budenheim. Im 
Hinspiel gelang ein deutlicher 7:1 
Auswärtssieg. Wahrscheinlich 
war dieser hohe Sieg noch im Hin-
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terkopf und man unterschätzte 
den Gegner ein wenig. Trotz guten 
Beginns ging der Faden leider ver-
loren und man musste kurz vor 
der Halbzeit einen Gegentreffer 
einstecken. Mit diesem Rückstand 
ging es in die Halbzeitpause. 

Nach der Ansprache des Trainer-
teams in der Pause und einigen 
Umstellungen zeigte man nach 
der Halbzeit wieder das gewohnte 
Gesicht. Spielfreudig, aggressiv 
und sehr laufstark übte man nun 
Druck aus und arbeitete auf den 

Spannende Wettkämpfe 
Turngemeinde gratuliert 20 neuen Vereinsmeistern 
Budenheim. – Die Turngemeinde 
Budenheim richtete ihre jährliche 
Vereinsmeisterschaft im Gerät-
turnen und Wahlwettkampf aus. 
In der Waldsporthalle wurden da-
bei nach knapp drei Stunden 20 
neue Vereinsmeisterinnen und 
Vereinsmeister gekürt. 
Ab 13 Uhr stand die Halle ganz im 
Zeichen der Turnerinnen und Tur-
ner, die in 20 verschiedenen 
Wettkämpfen und jeweils vier 
verschiedenen Disziplinen ge-
geneinander antraten. Dazu ge-
hörten klassischerweise die Turn-
geräte Sprung, Boden, Barren 
und Reck, aber auch Elemente 
wie Laufen, Trampolin oder Ro-
peSkipping – letztere in den 
Wahlwettkämpfen der Mädchen. 
Insgesamt 62 Turnmädels und 
zwei Turnjungs gingen an den 
Start. 
Besonders eng und spannend 
ging es bei den reinen Gerätturn-

Wettkämpfen zu. Bei Gruppen 
von bis zu sieben Turnerinnen 
entschied am Ende oft nur Zehn-
tel über den Wettkampfsieg bzw. 
die weiteren Platzierungen. So 
blieb es oft bis kurz vor Schluss 
spannend. Die neuen Vereins-
meisterinnen und -meister wur-
den bei der Siegerehrung vom 
Vorsitzenden Marc Schultheis 
und den TGM-Organisatoren mit 
Medaillen, Urkunden und einem 
Sonderpreis ausgezeichnet. 
Die neuen Vereinsmeisterinnen 
und Vereinsmeister sind: Pauline 
Bitz, Julia Bucsa, Hevidar Dal-
man, Madita Cronau, Marcia Dit-
tert, Franca Fürschütte, Madina 
Hanifi, Helen Höbermann, Yaren 
Iltas, Niki Kettern, Safaana Khat-
ti, Finja Krämer, Leni Marckart, 
Alina Quilitzsch, Emma Schloß, 
Fiona Schneider, Allizée Schué, 
Lukas Schultheis, Kilian Veit, Va-
nesa Vukovic. 

Ausgleichstreffer hin. Dieser fiel 
dann auch zur Mitte des zweiten 
Spielabschnitts. Leider versäumte 
man es, weitere Großchancen zu 
verwerten, so dass man sich letzt-
endlich mit einem Unentschieden 
zufrieden geben musste. 

Für Budenheim spielten: Levin 
Azadi (Tor), Tudor Blanaru, Jonas 
Böhm, Max Degenhardt (1), Mer-
dan Dalman, Finn Held, Jan Hen-
ke, Jakob Kowalewski, Tobias 
Schneider, Yannick Stenner, Maxi 
Tzieply und Nils Volz.

Verteilen Sie Ihre Werbung in alle Haushalte! 
Mit z.B. einer Beilage in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim !!! 

Info-Telefon: 06722/9966-0
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Buchvorstellung 

Paal erklärt verständlich die Welt 
Es gibt Frage, auf die man aus 
dem Stegreif wohl kaum eine Ant-
wort parat hat: Was kam zuerst, 
das Huhn oder das Ei? Warum 
müssen manche Menschen nie-
sen, wenn sie in die Sonne schau-
en? Gibt es Blitze aus heiterem 
Himmel? Wie endet das Univer-
sum?  
In seinem neuen Buch „Warum 
fallen Wolken nicht vom Himmel?“ 
sucht Gábor Paál Antworten auf 
die kleinen und großen Rätsel des 
Lebens. Das Buch ist im S. Hirzel 
Verlag erschienen. 
Wie wird das Alter von Sternen 
bestimmt? Warum sind Gewitter-
wolken dunkel? Gibt es eigentlich 
Tiere mit nur einem Nasenloch 
und stimmt es, dass Cornflakes 
weniger Nährstoffe enthalten als 
ihre Verpackung?  
Gábor Paál, bekannt aus der 
SWR2-Radiosendung „1000 Ant-
worten – Frag den Paál“, gibt in 
seinem neuen Buch Antworten 
auf die kleinen und großen Myste-
rien des Alltags. Der studierte 
Geowissenschaftler beantwortet 

darin knapp 160 Fragen zu den 
unterschiedlichsten Themen-
gebieten – leicht verständlich und 
mit zahlreichen Illustrationen ver-
sehen. 
Der Autor Gábor Paál ist Redak-
tionsleiter der Abteilung Wissen-
schaft und Bildung des SWR, 
stellt sich auf seiner Webseite und 
in der Radiosendung „1000 Ant-
worten – Frag den Paál“ jeder Hö-
rerfrage und versucht stets die 
passende Antwort zu finden.  
Paál hat in Frankfurt und Edin-
burgh Geographie und Geowis-
senschaften studiert. Nach einem 
Volontariat beim SDR in Stuttgart 
arbeitete er dort zunächst als Re-
porter, und nach 1998 als freier 
Mitarbeiter und Moderator beim 
SWR in Baden-Baden. Seit 2015 
ist er Redaktionsleiter in der Ab-
teilung Wissenschaft und Bildung 
des SWR. Nach „Wird ein Flug-
zeug schwerer, wenn ein Vogel 
darin fliegt?“ veröffentlicht der Au-
tor mit seinem neuen Buch einen 
weiteren Auszug aus den besten 
Hörerfragen der letzten Jahre. Un-

Gábor Paál: Warum fallen Wol-
ken nicht vom Himmel?, 272 
Seiten, 20 Abbildungen, Preis: 
19,80 Euro, ISBN 
978–3–7776–2758–8.

terstützt von kundigen Fachleuten 
findet der Gábor Paál selbst auf 
die skurrilsten Fragen eine Ant-
wort. 
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Ich bin gerne für Sie da!

Soul- und RnB-Sänger

Telefon 0 67 23 / 60 29 56
kontakt@dominick-thomas.de

www.dominick-thomas.de

Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 
Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!
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AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 12.12.2018

F. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir übernehmen Ihren
Winterdienst

Im Advent jeden Mittwoch und
Sonntag zum Rüdesheimer

Weihnachtsmarkt der Nationen
ca. 3 Stunden Landgang

Abfahrt Budenheim 14.00 Uhr
Rückkunft ca. 20.00 Uhr
Erw. 15,- €/Kind 10,- €

Reservierung erwünscht.

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

Budenheim
Wohnung zu vermieten,

90 m², 4 ZKB, 
Gäste-WC, ab 01.01.2019

Telefon 06139/960382

A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

A - Z
Entrümpelungen!

Endreinigung!
Renovierungen!
Tel.: 0171/3311150

Suchen 
Kinderbetreuung/Nanny

(mindestens 35 J. alt)
zur Betreuung von 3 Kindern

(2, 4, 7 J.) in Budenheim 
1-2x / Wo. von 15-20 Uhr.

Telefon 0177/7557508

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

Innenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420

Weihnachtsurlaub
Praxis

Dr. med. Martin H. G. Wolf
Kettelerstr. 11, 55257 Budenheim, Tel. 06139/6029, Fax: 06139/960065

Vom Freitag, 21. Dezember 2018
bis Dienstag, 01. Januar 2019

ist die Praxis geschlossen.

Ab Mittwoch, den 2. Januar 2019, stehen wir Ihnen zu unseren üblichen
Öffnungszeiten wieder zur Verfügung.

In dringenden Fällen wenden Sie sich an:
Dres. Duscha / Brand, Tel. 06139/9200
Dres. Fluhr / Thielen, Tel. 06139/415

Ärztliche Bereitschaftspraxis
An der Goldgrube 11, 55131 Mainz, Telefon 06131/19292

ZU GUTER LETZT

Wenn der
Nikolaus nicht

zu Ihnen
kommt,
liegt das 

vielleicht an
Ihrer alten 

unansehnlichen

Haustür.

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Weihnachtsbaum- und Wildverkauf
am Forsthaus Lenneberg

am 2. und 3. Adventswochenende
8. und 9. Dezember sowie 15. und 16. Dezember 2018

samstags und sonntags, jeweils von 10 - 17 Uhr

Verkauf von Nordmanntannen, Blaufichten und Fichten 
Tiefgekühlte Wildbraten vom Wildschwein, Reh und Hirsch, 

Salami, Wildprodukte im Glas und in der Dose
Kleiner Weihnachtsmarkt mit Kaffee und Kuchen, Waffeln,

Glühwein, heißem Apfelsaft, gegrillten Wildschweinbratwürsten,
Honig aus dem Lennebergwald und Weihnachtsschmuck 

aus Bienenwachs. 

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim! 

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie  
Mo. bis Do. bis 16 Uhr und Fr. bis 12 Uhr unter 

Telefon: 06722-9966-0

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699


